


8. Tag: Heute wandern wir im berühmten Urwald-Natio-
nalpark, wo wir Weißrücken- und Dreizehenspecht,
Zwerg- und Halsbandschnäpper beobachten wollen.
Wanderung im Tal der Lesna, in dem oft Schlagschwirl,
Karmingimpel, Sprosser, und Sperbergrasmücke gesehen
werden. Am Abend noch eine Tour zum Sperlingskauz,
der in den letzten Jahren meist beobachtet wurde.
9. Tag: Morgens früh besuchen wir den "Wirtschafts-
wald", den nicht zum Nationalpark gehörenden Teil des
Bialowieza-Urwaldes. Hier leben etwa 400 Wisente, die
aber trotz ihrer Größe schwierig zu finden sind. In alten
Baumbeständen suchen wir nach dem Dreizehenspecht
und werden mit Glück das scheue Haselhuhn sehen. 
Abendexkursion zum Brutgebiet des Uhus.
10. Tag: Eine Frühexkursion führt uns zum Stausee, wo
regelmäßig Trauer-, Weißflügel- und Weißbartseeschwal-
be, Schwarzstorch aber auch Tüpfel- und Kleines Sumpf-
huhn neben Raubwürger, Sperbergrasmücke, Wiedehopf,
Braunkehlchen, Blauracke sowie die Zitronenstelze zu be-
obachten sind. Dieses Gebiet ist auch sehr reich an Libel-
len, Rotbauchunken und Kreuzkröten. Nachmittags Wan-
derung durch verschiedene Waldtypen wie Au-, Erlen-
bruch-, Misch-, Fichten- und Hainbuchenwald, die Brutge-
biete von Zwergschnäpper, Wendehals, Fichtenkreuz-
schnabel und Grauspecht. Am Abend besuchen wir den
Balzplatz der Doppelschnepfe, die oft aus nächster Nähe
beobachtet werden kann.
11. - 12. Tag: Rückfahrt nach Warschau. Am Nachmittag
Besichtigung der Altstadt, wenn noch Zeit ist. Rückreise
über Nacht nach Berlin. Ankunft am Morgen des 12. Ta-
ges.

!ACHTUNG! Diese Tour kann auch in umgekehrter Rei-
henfolge ablaufen.

Im Reisepreis enthalten: Transfer von Berlin über War-
schau nach Bialystock und zurück; orts- und fachkundige
deutschsprachige Führung; Unterbringung in Doppelzim-
mern mit Dusche/WC inkl. Vollpension, bei Ganztagesex-
kursionen meist Picknickmittagessen; Reise-Rücktrittskos-
ten-Versicherung (39,- €); Sicherungsschein.
Es besteht auch die Möglichkeit, gegen Aufpreis mit dem
Flugzeug nach Warschau anzureisen.

Teilnehmer: maximal 10, minimal 5 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 1.125,- €

EZ-Zuschlag 225,- €

Unbekanntes Belarus
vom 30.04.08 bis 14.05.2008 Reise-Nr. 1251
vom 14.05.08 bis 28.05.2008 Reise-Nr. 1252

Das extrem dünn besiedelte Weißrussland wurde bisher
kaum von westlichen Ornithologen besucht. Dabei beher-
bergen die großen Waldflächen, ausdehnten Hoch- und
Niedermoore, glasklaren Moränenseen und nicht zuletzt
die riesigen Sümpfe und Auenlandschaften der Pripjetnie-
derung eine vielfältige und faszinierende Vogelwelt. Auf-
grund der geographischen Lage können hier östliche Ar-
ten wie Terekwasserläufer, Buschrohrsänger, Zitronenstel-
ze, Grünlaubsänger und Lasurmeise, nordische Vögel wie
Auer-, Birk- und Haselhuhn, Bartkauz und Regenbrachvo-
gel sowie eher südlich verbreitete Arten wie Wiedehopf,
Weißbartseeschwalbe, Halsbandschnäpper und Sperber-
grasmücke beobachtet werden.
Bemerkenswert ist die Häufigkeit von in Mitteleuropa rela-
tiv seltenen Arten wie Schwarzstorch, Rohrdommel,
Schreiadler, Wachtelkönig Weißflügelseeschwalbe und
Karmingimpel.
Neben der 5.500-9.000 Paare umfassenden, weltweit
größten Population des Seggenrohrsängers, gehören
Schelladler und Doppelschnepfe zu den weiteren ornitho-
logischen Highlights.      
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Minsk. Anschließend
Transfer zum Hotel.
2. Tag: Fahrt zum 82.000 ha großen Berezinsky Bio-
sphären-Reservat mit seinen riesigen Hochmooren, aus-
gedehnten Sumpf- und Kiefernwäldern, glasklaren Flüs-
sen und Seen, in denen noch Wolf, Braunbär, Elch, Biber
und Fischotter leben. Wanderung durch ein riesiges, völlig
ungestörtes Hochmoor, in dessen baumfreiem Zentrum Li-
mikolen wie Regenbrachvogel, Bruchwasserläufer und
Rotschenkel brüten. Im Randbereich des Moores werden
u.a. Dreizehenspecht, Grünlaubsänger und Rotdrossel,
am Himmel Schwarzstorch, Schreiadler, Wespenbussard
und Kolkrabe oft gesehen. Besuch des Naturkundemuse-
ums des Biosphärenreservats.
3. Tag: Wer möchte, kann heute Morgen (ca. 03:00 Uhr)
zum Auerhahnbalzplatz in den Zayzew pereskok und
Sawskiy Wald gehen. Bis zum Frühstück sind wir wieder
im Hotel und machen dann eine kurze Pause. Gegen Mit-
tag Wanderung durch ausgedehnte Kiefern-, Birken- und
Erlensumpfwälder zu einem großen flachen Moorsee
(Kranich, Weißrücken- und Mittelspecht, Rauhfuß-, Ha-
bichts- und Sperlingskauz, Bekassine, Sprosser, Gelb-
spötter, Trauerschnäpper). Danach Fahrt zum nährstoffrei-
chen Beresch-See (u.a. Singschwan, Zwergmöwe, Fluß-,
Trauer-, Weißflügel- und Weißbartseeschwalbe).  
Gegen Abend fahren wir zum Seengebiet des NP Bras-
lawskiye Seen, ganz im Nordwesten Weißrusslands an
der Grenze zu Litauen.
4. Tag: Fahrt an das Nordufer des Snudy Sees und
Bootsfahrten zu den Inseln Turmos, Krasnogorka und
Lakino. Hier u.a. Brutkolonien von Kormoran, Silber- und
Sturmmöwe sowie Rohrdommel, Austernfischer, Brachvo-
gel und Gänsesäger. Am Seeufer haben wir schon gra-
sende Elche sowie Schwarzstorch, Schreiadler, Pirol, Kar-
mingimpel, Schilf- und Drosselrohrsänger beobachtet.
5. Tag: Vormittags nochmals Exkursion an den Braslaw

See (Blaukehlchen, Beutelmeise), danach Fahrt in den NP
Narotschanskiy. Bei kurzen Stopps wurden meist Wie-

senweihe und Schreiadler beobachtet. Am See in der Um-
gebung des Hotels konnten bisher immer Waldschnepfe,

Ziegenmelker und Sprosser nachgewiesen werden.
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Zitronenstelze                                         Foto: J. Schneider



6. Tag: Exkurisonen entlang des Ost- und Nordufers des
Narotchs-Sees (Rohrdommel, Mittelsäger, Schellente,
Schreiadler, Wasserralle, Rohr- und Schlagschwirl, Grün-
laubsänger). Wanderung auf eine Halbinsel im Mjastro-
und Weißsee mit zahlreichen Biberbauen. Wenn noch Zeit
bleibt, Besuch der nordisch anmutenden Blau-Seen, in-
mitten ausgedehnter Wälder (Zwergschnäpper) mit inte-
ressanter Flora (Küchenschelle, Salomonsiegel, Schmal-
bättriges Lungenkraut, Arnika). 
7. Tag: Fahrt über Minsk nach Süden in die Pripjetsümp-
fe bei Telehany. Abendexkursion in die ausgedehnten
Sumpfwälder der Umgebung, dem Brutgebiet von Bart-
kauz, Uhu, Birkhuhn und Waldschnepfe.

8. Tag: Bei Wanderungen in den Sumpfwäldern, Feucht-
wiesen und Sandheiden der Umgebung von Telehany
und am Wygonskoye See (Bartkauz-Horste, Schwarz-
storch, Schlangen- und Schelladler, Wespenbussard, Kra-
nich, Auer- und Haselhuhn, Waldwasserläufer, Wachtel-
könig, Steinkauz, Wiedehopf, Blauracke, Wendehals, Hei-
delerche, ferner Laubfrosch, Gelbbauchunke und Wech-
selkröte). 
9. Tag: Morgens Fahrt ins Tal der Yeselda. Die ausge-
dehnten Seggenmoore dieses Flusstales beherbergen ei-
ne der dichtesten und größten Populationen des seltenen
Seggenrohrsängers in ganz Weißrussland.
10.Tag: Morgens nochmals Exkursion in der Umgebung
von Telehany. Weiterfahrt in den 1969 gegründeten NP

Pripyatskiy. Der NP umfasst die riesigen, hydrologisch
nahezu vollständig naturbelassenen Überschwemmungs-
bereiche des Flusses Pripjet mit ausgedehnten Auenwie-
sen sowie Weich- und Hartholzauen aus Silberweiden und
Eichen. 
11. - 13. Tag: Ausflug in die Auenwiesen in der Nähe von
Turow. Neben balzenden Kampfläufern sind Uferschnep-

fe, Rotschenkel, Tüpfelsumpfhuhn, Terekwasserläufer,

Weißflügel- und Zwergseeschwalbe, sowie Silberreiher

und Seeadler meist zu beobachten.
Exkursion zur Königseiche. Viele der alten Kiefern sollen
über 700 Jahre alt sein (Halsbandschnäpper, Tannenhä-

her, Kernbeißer, Weißrücken- und Schwarzspecht). Auf
den Wiesen sieht man oft grasende Wisente, über denen
Weiß- und Schwarzstörche kreisen. Mittags besuchen wir
ein Wisentprojekt zur Wiedereinbürgerung dieser Urrinder.
Bei Simonitscheskoye Rudno suchen wir an der Swino-

wodaue nach Sumpfschildkröten. Eine weitere Tour führt
uns ins Brutgebiet der seltenen Lasurmeise auf einer mit
Weichholzauen bewachsenen Insel in der Pripjetaue.
Zwischen den prächtigen Beständen der Pechnelke und

der Sibirischen Schwertlilie brütet auch die Doppelschnep-

fe auf den ausgedehnten Auenwiesen. Auf einer Boots-
fahrt können Knäckente, Wasserralle, Flußuferläufer und
Uferschwalbe, Schilfrohrsänger, Eisvogel, Rohrschwirl und
Sprosser registriert werden.  
14. Tag: Morgens machen wir noch einmal eine Exkursion
in der Nähe des Hotels (Wendehals, Blaukehlchen, Sper-
bergrasmücke) und anschließend fahren wir nach Minsk.
15. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Frankfurt.
 
Im Reisepreis enthalten: Übernachtung in Ferienhäusern
in schöner Lage mit DU/WC, inkl. Vollpension (Mittags
Lunchpakete); Flug; Bootstouren; Transfer; Fahrt- und
Führungskosten; deutschsprechende Reiseleitung; Ein-
trittsgelder laut Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versi-
cherung (64,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer    2.270,- €
        EZ-Zuschlag     360,- €
Einzelzimmer kann nicht immer garantiert werden.

Vogelparadies Bulgarien
vom 01.05.08 bis 14.05.2008 Reise-Nr. 1253
vom 14.05.08 bis 27.05.2008 Reise-Nr. 1254

Mit fast 400 nachgewiesenen Vogelarten nimmt Bulgarien
innerhalb Europas eine Spitzenposition ein. Aufgrund sei-
ner geografischen Lage, seines Reliefs und den vielen
Feuchtgebieten und Seen entlang der Schwarzmeerküste
ist zu allen Jahreszeiten eine artenreiche Vogelwelt vor-
handen. Im Frühjahr und Herbst fliegen gewaltige Vogel-
schwärme auf dem Zugweg »Via pontica« längs des Bal-
kangebirges und der Küste.
Bulgarien bietet eine Vielzahl von Lebensräumen, in de-
nen sich tiergeografische Zonen überschneiden und so
mediterane, turkestanische und sarmatische Vogelarten
nebeneinander als Brutvögel vorkommen.
Wir beginnen die Reise in den Bergen südlich von Sofia,
wo wir Fahlsegler am Rila-Kloster, Mauerläufer in Trigrad,
verschiedene Geierarten sowie Balkanlaubsänger erwar-
ten können. Wir suchen das seltene Steinhuhn im Gebir-
ge, das 2007 gefunden wurde. Auf der Fahrt zur Schwarz-
meerküste wird die Landschaft offener und artenreicher.
Maskenwürger und Kaiseradler sind Highlights unterwegs.
An der Küste, mit ihren vielen Feuchtgebieten und Seen,
steigt die Zahl der täglich zu beobachtenden Arten be-
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Ringdrossel                                             Foto: J. Fünfstück






























